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Pressetermin am 17. Juni 2026 um 11.00 Uhr im Burgmuseum 
der Burg Horn (Dauer ca. 45 Minuten) 

 

Horn-Bad Meinberger Kultursommer: Kunst und Kultur an einem besonderen Ort 

Geladene           Bürgermeister Michael Ruttner 
Teilnehmer:        Sebastian Vogt (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Stadt Horn-Bad Meinberg) 
                           Katja Prahs (Westenergie Kommunalmanagerin)  
                           Vertreter der Sponsoren 
                           Janne Marie Andresen-Wilke (Autohaus Stricker) 
                           Stefan Wrede, Privatkunden Marktbereichsleitung Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 
                           Luca Konrad (Marktkauf Konrad) 
                           Louis Hilker (Leiter der Volksbankfiliale Horn) 
                           KNEHO-LACKE GMBH Tim Patrick Meier, Michael Brinkmann (angefragt) 
                           Kurt Fiener (Heimatverein Horn) 
                           Manfred Hütte (Vorsitzender des Vereins „In Horn Gemeinsam“) 
                           Friedrich-Wilhelm Runte (Verein „In Horn Gemeinsam“) 
                           Marika Cleve-Bartol (Verein „In Horn Gemeinsam“, Gruppe „Kunst am Wall“) 
                           Sabine Beine (Gruppe „Kunst am Wall“) 
                           Sebastian Delius (Künstler „SEBA“, Verein „In Horn Gemeinsam“) 
                           Bianca Kompalla (Verein „In Horn Gemeinsam“) 
                           Jürgen Beutel (TV Horn-Bad Meinberg) 
                           Rrahim Maliqi (Gasthaus Schlobeit) 
                           Künstlerinnen und Künstler sowie Vertreter*innen                      
                           aus den Vereinen KulturBad Meinberg, TV Horn-Bad Meinberg und Kulturausschuss Leopoldstal 
Cordula Gröne (LZ), Holger Fretzer (Kurier-Verlag) 
  
Ablauf 
  
Begrüßung 
Manfred Hütte für den Verein In Horn Gemeinsam 
Michael Ruttner (Bürgermeister der Stadt Horn-Bad Meinberg) 
Katja Prahs (Kommunalmanagerin Westenergie) 
 
Programmvorstellung 
Idee des Kultursommers (Manfred Hütte, 1. Vorsitzender des Vereins „In Horn Gemeinsam“) 
 

Kunst am Wall (KAW) 4. bis 26. Juli 2026 (Burg und Burgwall), Motto „DER ROTE FADEN“, Ausstellung von  
Marika Cleve-Bartol und Sabine Beine 
 
Musik an der Mauer (MAM) 4., 9., 10., 17. und 18. Juli 2026 (Burgwall),  
Picknickkonzerte (Musik und Comedy) mit diesmal 5 Partnern (Heimatverein Horn, Kulturausschuss 
Leopoldstal, In Horn Gemeinsam, TV Horn-Bad Meinberg und Kulturbad Meinberg) „umsonst und 
draußen“,  
 
Lange Kulturnacht (LKN) am 24. Juli 2026 zum zweiten Mal in und an der Burg, Motto „DER ROTE FADEN“ 

               Die Planungen laufen noch, Kurzvorstellung durch Manfred Hütte 
 

Schlusswort Sebastian Delius (Verein „In Horn Gemeinsam“), Fototermin mit allen Beteiligten am Burgwall 



 

 

 

Horn-Bad Meinberger Kultursommer 2026:  

Kunst und Kultur als roter Faden 
 
„Horn-Bad Meinberger Kultursommer“ nennt sich das Format, das längst die lippische Kulturszene bereichert und 
viele Begegnungen der unterschiedlichsten Art ermöglicht. Nach dem erfolgreichen Start 2025 zieht die Lange 
Kulturnacht auch 2026 dahin, wo die Kunst und Kultur ist: Die Burg Horn mit Burgplatz, Burgwall und Burgscheune 
ist der ideale Standort für den Kultursommer. Wenn denn der Kotzenbergsche Hof fertiggestellt ist, wird über eine 
Verbindung des Festgeländes vom Forum des Kotzenbergschen Hofes zum Burgplatz nachgedacht. 
 
Der Horn-Bad Meinberger Kultursommer entwickelt sich – trotz unsicherer Rahmenbedingungen – beständig 
weiter. Die Kunst im Burgturm findet große Beachtung und ist 2026 sogar Thema einer Exkursion der 
Volkshochschule. Mittlerweile gibt es eine Warteliste an Künstler*innen. Konzept, Umsetzung und der besondere 
Ort für die Kunst sprechen sich herum und machen den geschichtsträchtigen Ort zur Kulturburg. 
 

Der Kultursommer beginnt mit der Eröffnung Kunst am Wall am 4. 
Juli 2026 um 18.30 Uhr und einem Rundgang durch die Ausstellung im 
Burgturm und am Burgwall sowie im Burgmuseum (Ausstellung von 
Erika Kohls). Gegen 19.30 Uhr ist dann das erste Picknickkonzert 
Musik an der Mauer mit Rockmusik von „Condition Blue“ auf der 
Bühne am Burgwall. Die Ausstellung in der Burg mit dem Motto „DER 
ROTE FADEN“ hat zu den Öffnungszeiten des Burgmuseums geöffnet. 
Freitags und samstags folgen dann die Picknickkonzerte. Die Lange 
Kulturnacht (24. Juli 2026) bietet dann Unerwartetes: Softe Livemusik, 
DJ „Dezibl“ Bolinger in der Burgscheune (ab 22 Uhr), Foodtrucks, ein 
Weindorf und attraktive Stände. 
 
Seit vielen Jahren ist Westenergie fester Partner der Veranstaltung. 
Auch in diesem Jahr können die Organisatoren auf die Unterstützung 
bauen, z.B. auch durch die beliebten Strandliegen, Sitzsäcke und 
Zelte. Dazu Katja Prahs, Westenergie-Kommunalmanagerin: „Kultur 
verbindet Menschen und gerade deshalb unterstützen wir den 
Kultursommer jedes Jahr wieder gerne. Es ist schön zu sehen, wie 
Musik, Kunst und Begegnungen die Region bereichern und 
unvergessliche Momente schaffen“. Zur Kulturnacht steuert 
Westenergie eine Fotobox bei. 
 
Unterstützung kommt auch von Horn-Bad Meinbergs Bürgermeister 
Michael Ruttner, der selbst gern gesehener Gast auf den 
Picknickkonzerten ist. „Als Stadt sind wir dem Verein „In Horn 
Gemeinsam“ und seinen zahlreichen Partner sehr dankbar für ihr 
Engagement und unterstützen gerne bei der Durchführung“, so seine 

Bild: Heidi Lange-Kallerhoff                           Worte. 



 

 

 
Programmvorstellung 2024 
 

Kunst am Wall (KAW): Der Wunsch nach Halt und Beständigkeit 
Die 5. Kunstausstellung im Burgturm, der Burg Horn und am Burgwall trägt in 
diesem Jahr den Titel „DER ROTE FADEN“. Die 38 Künstlerinnen und Künstler 
erklären die Horner Burg über vier Wochen zum Raum der Kunst. 
Organisiert von Marika Cleve-Bartol und Sabine Beine sowie vom Heimatverein 
Horn finden 38 Künstlerinnen und Künstler in dem 13 m hohen und historischen 
Treppenaufgang des Burgturms von 1659 ihren Platz. Die Organisatoren freuen 
sich über die große Resonanz.  
Mit Bildern, Skulpturen und Installationen zum diesjährigen Thema von 
Künstlern aus Horn-Bad Meinberg, Detmold, Paderborn, Steinheim bis 
Bielefeld und Warburg wird der Turm zur Kunst-Galerie. Infotafeln informieren 
die Besucher über die Künstler und über die ausgestellten Arbeiten. 
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten des Burg-Museums freitags, 
samstags und sonntags von 14 Uhr bis 17 Uhr und zu den abendlichen 
Musikveranstaltungen im Juli, im Rahmen der „Musik am Wall“ geöffnet. Auch 
im Außenbereich an der Grünanlage am Burgwall wird das Thema „DER ROTE 
FADEN“ aufgegriffen. Wie interpretieren die Organisatorinnen das Thema? Dazu 
Marika Cleve-Bartol und Sabine Beine: „DER ROTE FADEN“ ein Thema, das uns 
alle immer wieder in unserem Leben betrifft. Für uns oft unsichtbar - doch an 
unserer Seite. Die Künstlerinnen und Künstler haben sich intensiv mit dem 
Thema auseinandergesetzt. Der ROTE FADEN begleitet uns nicht nur in einem 
Vortrag oder Buch. Er zieht sich von der Geburt an bis zum Tod durch unser 
Leben. Man spricht vom roten Faden, als wäre er ein stiller Begleiter. Gradlinig, 
geduldig und unsichtbar. Der rote Faden, so heißt es, soll Ordnung schaffen.  
 
Doch wer führt ihn? Vielleicht der Zufall? Der ROTE FADEN kann uns aber auch das Leben schwer machen. Er 
kann störrisch sein, ganz dünn sein, er kann einfach zerreißen, mitten in unserem Leben, ohne Vorwarnung. Er 
kann verknotet und zu einem struppigen Knäuel werden, dass man kaum wieder auseinanderbekommt oder 
vielleicht auch nie. Verwirrung oder ein Riss des Fadens kann ein Neuanfang sein. Wir Menschen können durch 
einen ROTEN FADEN in Liebe verbunden sein und auch, ohne Kontakt zueinander mehr zu haben. Unsere 
Vergangenheit und unsere Zukunft sind mit unzähligen Fäden verbunden. Am Ende, wenn man zurückblickt, 
erkennt man vielleicht nicht nur Linien, Fäden, sondern ein komplexes, klares Muster. In Zeiten der Veränderung 
suchen wir Halt und Beständigkeit. Die hier präsentierten Werke greifen diese Suche auf. Der ROTE FADEN muss 
in den Werken nicht immer sichtbar sein. Er kann Beziehungen aufgreifen oder Gefühle. Aber auch Aufreihungen 
können den ROTEN FADEN weiterführen“. Von Malerei, filigranen Skulpturen, farbintensiver Malerei, Fotografie 
bis zu Installationen nutzen die ausstellenden Künstlerinnen und Künstler das Thema. Jedes Kunstwerk erzählt 
eine persönliche Geschichte von Brüchen, Neuanfängen und von Beständigkeit. Die wahre Kunst liegt daher nicht 
darin, den ROTEN FADEN zu finden, sondern ihn mit Güte zu behandeln.  



 

 

Lassen Sie sich in die Ausstellung „DER ROTE FADEN“ mit 38 
Künstlerinnen und Künstlern, in dem 13 m hohen und historischen Turm 
der Burg Horn entführen! 
Im Außenbereich, am Wall der Burg werden im Juli sechs 
Kunstschaffende das Thema des ROTEN FADENS weiterführen. Die 
Kunstwerke fordern den Betrachter auf, dem eigenen ROTEN FADEN im 
Leben nachzuspüren. Es ist eine Erkundung. Was hält uns zusammen?  
 
WIR FREUEN UNS SEHR AUF SIE!. 

 
Die Eröffnung der Reihe „KUNST AM WALL“ findet am Samstag, den 4. Juli 2026 um 18:30 Uhr auf der Bühne am 
Burgwall mit Rahmenprogramm statt. Am 26. Juli 2026 endet die Ausstellung. Der Eintritt ist frei. 
 

 
Kunst im Turm der Burg.                                                            Motto 2026: DER ROTE FADEN 
 
Künstlerinnen und Künstler 2026 
Im Burgturm: Monika Wagner, Ursula Horstmann, Claudia Herzog, Sabine Scheuss-Brinkmann, Martina Weskamp-
Dittmann, Rainer Schultz, Roswitha Sroka, Klaus Göder, Monika Weyher, Elke Klare, Elke Jessen, Christine Brand, 
Wiebke de Jong Posthumus, Anke Flues-Meyer, Elisabeth Jux-Hiltrop, Sabine Bartsch, Christian Stork, Dagmar 
Stark, Maria Ritzenhoff, Margit Franzen, Erika Kohls, Anke Fabian, Susanne Wolf, Heidi Lange-Kallerhoff, Isolde 
Merker, Christine Hellweg, Uwe Petig, Gesine Bahn, Charlotte Heuel, Nicole Drude, Agnes Bautsch, Kirstin Schmidt, 
Marion Bühler, Elisabeth Hecker, Melanie Viell, Gausepohl, Sabine Beine und Marika Cleve-Bartol. 
Am Wall: Isolde Merker, Anne-Marie Koch, Klaus-Peter Stock, Christian Stork, Sabine Beine und Marika Cleve-
Bartol. 
 

Musik an der Mauer (MAM): Picknickkonzerte am Freitag und Samstag 
Es sind nur ein paar Schritte bis zu den 
Burgwallanlagen und der historischen 
Stadtmauer. Bei „Musik an der Mauer“ treten auf 
einer Außenbühne samstags im Juli immer um 
19.30 Uhr besondere Künstler und Gruppen auf. In 
diesem Jahr sind es der 4., 10., 11., 17. und 18. Juli. 
Als Partner neu dabei sind der TV Horn-Bad 
Meinberg und der Kulturausschuss Leopoldstal. 
Die Reihe „bietet umsonst“ und draußen an drei 
Samstagen und zwei Freitagen im Juli 
sogenannte Picknickkonzerte auf der kleinen 
Bühne an der Burgmauer. Auch zur Langen 
Kulturnacht am 24. Juli wird diese Bühne 
bespielt. Vier Mal lohnt es sich mit Picknickdecke 
oder Klappstuhl und Freunden gen Burg zu 
ziehen. Getränke und kleine Snacks bringt man 

sich mit. Manfred Hütte ist 1. Vorsitzender des Vereins „In Horn Gemeinsam“ und freut sich auf den Horn-Bad 
Meinberger Kultursommer: „Es lohnt sich ein Besuch der Livekonzerte. Am besten, man bringt sich Wein, Käse 
und Baguette mit und macht sich mit Freunden oder Familie eine gute Zeit auf einer Picknickdecke.“ Die Konzerte 
sind kostenlos, Spenden für die Finanzierung der Veranstaltung sind gerne gesehen. Es werden keine Speisen 
oder Getränke verkauft. So wird der Abend mit Kunst und Kultur zum Genuss. Die Übersicht verspricht 
Unterhaltung mit Qualität, von Blues bis Comedy. 
 



 

 

___________________________________________________________________________________________________________________ 
Termin (ab 19.30 Uhr)          Verein Künstler/Gruppe Internet/Genre 
___________________________________________________________________________________________________________________ 
4. Juli 2026               Heimatverein Horn                     Condition Blue                                            Rock 
10. Juli 2026           TV Horn-Bad Meinberg               Phil Stadelmann                                         Comedy 
11. Juli 2026              In Horn Gemeinsam             Jay Minor & Josephine                               Folk, Rock, Pop 
17. Juli 2026       Kulturausschuss Leopoldstal            White Coffee                             Jazz, Pop und Bossa Nova 
18. Juli 2026             KulturBad Meinberg                 The Golden Boys                                      Rock ‚n‘ Roll 
___________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Lange Kulturnacht (LKN): Viele Begegnungen und zum Schluss eine Party 
 

Ein Abend voller Kunst und 
Kultur, Theater und Musik, 
Wein und Gesang – das ist 
die Lange Kulturnacht, die 
zum zweiten Mal auf dem 
Burgplatz, in der Burg, in der 
Burgscheune und am 
Burgwall stattfindet. Mit dem 
Umzug öffnen sich dem 
Veranstalter „In Horn 
Gemeinsam“ viele neue 
Möglichkeiten, wie das Jahr 
2025 zeigte. Bei der Langen 
Kulturnacht zieht sich „DER 
ROTE FADEN“ vom Burgturm 
weiter auf den Burghof. 
Marika Cleve-Bartol und 
Sabine Beine verbinden so 
optisch beide 
Veranstaltungsorte. 
 

Angebote für Kinder und Erwachsene 
Hier laufen die Planungen noch. Klaus-Peter Stock mit seinem Zuckerwattenmobil wird hinter der Burgscheune 
zu finden sein. Der Verein plant tolle Mitmachaktionen und will die Kultur auf die Bühne holen. Von „westenergie“ 
steht eine Fotobox zur Verfügung. 
 
Gastronomie 
Auch hier laufen die Planungen: Foodtrucks, italienische Antipasti, ein Weindorf am Burgwall, ein Biergarten 
(Gasthaus Schlobeit) sollen das gastronomische Angebot bilden. 
 
Musik & Party 

Welche Musik passt zu Wein und Antipasti? Richtig, Pianomusik mit Gesang. Das Duo 
„Pure Senses“, das sind Patrick und Jeanette aus Brakel, covert Songs auf ihre eigene 
Art und Weise. „Musik, die nicht laut sein muss, um gut zu klingen“, sagt Jeanette. Sie 
wird mit ihrem Gesang von Patrick am Klavier begleitet. Zu hören sind Sie den Abend 
über auf der Bühne am Burgwall. 
 
Wenn die Dämmerung aufzieht, beginnt seine Zeit: DJ „Dezibl“ Bolinger. Sein 
unverwechselbarer House Sound brachte ihn und seine gefühlvollen DJ-Sets zu 
verschiedenen Festivals und Clubs auf der ganzen Welt. Die Zusammenarbeit mit 
legendären Künstler*innen wie Cece Rogers, Purple Disco Machine, Barbara Tucker, 
Ron Carroll, Ante Perry, Cosmo Klein oder Studioheist lässt Bolinger noch lange nicht 
am Ende seines Weges angekommen sein. Er legt in der Burgscheune auf, die dann 
zur Partylocation wird. 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: Lange Kulturnacht (LKN): Martin Postert (Tel. 0171-2339602) 
Kunst am Wall (KaW): Marika Cleve-Bartol (Tel. 05234/5331) 
Musik an der Mauer (MaM): Manfred Hütte (Tel. 05234-2028-10) 


